
Energiequellen für Transport 

Derzeit werden fast 90% des gesamten Energiebedarfes für den 
Transportsektor mit fossilen Energieträgern gedeckt (Abb. 2) (Benzin, 
Diesel). Lediglich 5% entfallen derzeit auf Versorgung mit Strom, wo-
bei hier U-Bahn und Straßenbahn bereits enthalten sind.   

Energiebedarf im Haushaltsbereich 

Im Haushalt wird derzeit der größte Teil der Energie für die Raumhei-
zung benötigt (Abb. 3). Der Anteil an Beleuchtung beträgt nur 3%, 
dementsprechend ist hier das Einsparungspotential auch einge-
schränkt.  

Ladestrategie unter Photovoltaik-Nutzung 

Bei den in Abb. 5 dargestellten Potentialen für erneuerbare Energie-
erzeugung muss bedacht werden, dass nicht alle Potential gleichzei-
tig im vollen Umfang ausgeschöpft werden können. So besteht z.B. 
zwischen Photovoltaik und Solarthermie eine Flächenkonkurrenz. 
Umgekehrt ist zu erwarten, dass sich die Potentiale durch technolo-
gische Entwicklungssprünge erhöhen werden. 

Erneuerbare Energieerzeugung nach Energiequellen 

Derzeit spielt bei der Versorgung aus erneuerbaren Energiequellen 
die Verwertung von Abfall, sowohl für im brennbaren als auch Bio-
Treibstoff Bereich die Hauptrolle. Quellen wie Wind, PV, Geothermie, 
Solarthermie teilen sich die letzten 2%.  
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Das Ziel 
Die Kombination aus hoher regionaler Wirtschaftskraft, über-
durchschnittlichem Wissenskapital und der Konzentration neu-
ester Technologien, um zukünftig nachhaltige Lebensstile zu er-
möglichen.  
 

Aufteilung nach Sektoren 
Abbildung 1 zeigt die Aufteilung des Energiebedarfes der Stadt Wien 
für das Jahr 2009. Vom gesamten Endenergieverbrauch entfallen ca. 
⅔ auf Verkehr und Haushalt. Wodurch mit Maßnahmen, welche in 
diesem Bereich angesetzt werden, die stärksten Effekte erzielt wer-
den können. 

Abbildung 1: Aufteilung des Energiebedarfes der Stadt Wien (2009) 

Abbildung 3: Aufteilung des Energiebedarfes im Haushalt nach Bereichen Abbildung 2: Aufteilung der 37% des Gesamtenergiebedarfes für den Transportbe-

reich nach Energiequellen 

Abbildung 5: Erneuerbare Energieerzeugungspotentiale 

Abbildung 4: Aufteilung der erneuerbaren Energieerzeugung nach verschiedenen 
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